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fog. »arabifche Halle« an, welche eine Art Mufeum bildet, worin der Künfller alte Fayenceplatten ausKairo und Konflantinopel, Holzfchnitzereien aus dem Orient, Glasfenl'ter aus Damaskus etc, ausgeflelll: hat.Diefe Halle fowohl als auch das ganze Gebäude find ebenfo reich, wie mit feinem künftlerifchen Ge-fchmack ausgeflattet.
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Maleratelier zu Paffy“).

Im Erdgefchofs find nach vorn Flurhalle und Bibliothek, nach rückwärts (unter dem Atelier) Salonund Speifezimmer gelegen; zwifchen beiden Raumgruppen it't ein Flurgang angeordnet, der in die »ara—bifche Halle« führt. Im Obergefchofs (Fig. 59) betritt man zunächfi; einen Vorraum, der auch als Maler-zimmer dient und einen Ausblick in die »arabifc‘he Halle« gewährt. Das darananftofsende Atelier hatungewöhnlich grofse Abmeffungen (17,7 )( 7,6 m) und befitzt am Oltende eine Galerie für Auffiellung vonStatuen, zum Aufhängen gewifl'er Gegenftände etc.; ebendafelbf’c iit auch eine befondere Treppe für dieModelle vorgefehen, zu der im Erdgefchofs gleichfalls ein eigener Eingang führt. Der übrige Teil desObergefchoffes enthält das Schlafzimmer, fowie das Bade— und Ankleidezimmer des Künftlers.  


